
Mit am Tisch waren die Vertreter
der DB Netz AG, der SWEG Schie-
nenwege GmbH, der DB Regio AG
und der Nahverkehrsgesellschaft
Baden-Württemberg.

InVerbindung mit den Spurkranz-
schmierungen, mit denen die meis-
ten der auf der Strecke betriebenen
Züge ausgestattet sind, kann der
Kurvenlärm mit der geplanten Me-
thode deutlich reduziert werden.
Die Wirksamkeit der ortsfesten Lö-
sung konnte bereits auf der Müns-
tertalbahn nachgewiesen werden
und ist dort seit geraumer Zeit im

Lösung für Kurvenlärm auf der Breisacher Bahn / So schnell wie möglich umsetzen
Einsatz. Die ortsfesten SKK werden
an den betroffenen Gleisabschnit-
ten installiert und die Gleise werden
mit einem speziellen geräuschmin-
dernden Mittel besprüht, welches
dann über die Räder der Züge auf
dem Gleisbogen verteilt wird. Mit
diesenAnlagen kann der Lärm deut-
lich reduziert, aber nicht vollständig
unterdrückt werden.

Einig war man sich auch, dass
diese Anlagen so schnell wie mög-
lich installiert werden müssen. Da-
zu sind sowohl bei der DB Netz AG
als auch bei der SWEG Genehmi-
gungsverfahrenerforderlichundBe-
schaffung und Installation werden
ebenfalls Zeit in Anspruch nehmen.
So wird es noch etwas dauern, bis
die Anwohner eine Verbesserung
beim Lärm spüren werden. Den Bür-
germeistern ist es aber wichtig, dass
den Anwohnern eine zeitliche Per-
spektive gebotenwerden kann. Des-
halb wurde vereinbart, dass bis En-
de November einZeitplanverfügbar
ist. Parallel dazu werden das Ver-
kehrsministerium und der ZRF Ge-
spräche zur Klärung der Finanzie-
rung der notwendigen Anlagen füh-
ren. Der Amtschef des Verkehrsmi-
nisteriums Professor Uwe Lahl
erklärte: „Wir freuen uns, dass eine
Lösung für das Problem des Kurven-

Breisach/Kaiserstuhl. Aufat-
men für die vom Kurvenlärm be-
troffenen Anwohner an der Kai-
serstuhlbahn und an der Breisa-
cher Bahn: Bald soll es deutlich
leiser werden. An einem von der
DB eingeladenen runden Tisch
haben sich die Vertreter der Ver-
kehrsbetriebe, des ZRF, des Ver-
kehrsministeriums und die Bür-
germeister der betroffenen Ge-
meinden darauf geeinigt, dass
die für den Lärm kritischen Kur-
ven und Weichenverbindungen
mit ortsfesten Schienenkopf-
konditionierungsanlagen (SKK)
ausgestattet werden.

lärms in Sicht ist. Vor allem wollen
wir einen attraktiven Schienenper-
sonennahverkehr, dazu gehört
auch, dass keine unzumutbaren
Lärmbelästigungen entstehen. Ich
bin zuversichtlich, dass wir auch
bei der Finanzierung schnell eine Ei-
nigung erzielen werden.“

Die SWEG wies in den Gesprä-
chen darauf hin, dass die auf der
Kaiserstuhlbahn West von Endin-
gen nach Breisach eingesetzten Zü-
ge vom Typ Talent 3 über Achskon-
struktionen verfügen werden, bei
denen der Kurvenlärm wesentlich
vermindert wird oder gar nicht ent-
steht. Mit der getroffenen Vereinba-
rung gehen alle Beteiligten davon
aus, dass die Beeinträchtigungen
der Anwohner durch den Kurven-
lärm bald der Vergangenheit ange-
hören werden.

Die Bürgermeistervon Bahlingen,
Bötzingen, Breisach, Eichstetten,
Endingen, Gottenheim, Riegel und
Teningen betonten übereinstim-
mend: „Wir freuen uns, dass durch
unsere Initiative am runden Tisch
schnell und pragmatisch eine tech-
nische Lösung beschlossen wurde
und hoffen nun auf eine möglichst
schnelle Umsetzung im Sinne der
Gesundheit unserer betroffenen
Bürgerinnen und Bürger“. (RK)

Gegen den Schienenlärm auf der Breisacher Bahn sollen ortsfeste Schienenkopfkonditionierungsanlagen an den
betroffenenGleisabschnitten – vor allem in Kurven – installiert und die Gleisemit einem speziellen, geräuschmin-
dernden Mittel besprüht werden. Foto: ma

Baldsoll es leiserwerden


